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Sehr geehrter fierr STebeljpalter!
3ch habe den Sit) meines Standpunktes

ich könnte auch Tagen den Stand meines
Gibpunkfes nach Serlin oerlegt, um dem
2ïïittelpunkt des 2<riegsjchauplat)es näher 3U

[ein. 3ch roohne in Serlin C. (entrum).
3e nach den Serichten, die ich oom örtlichen
oder roeftlichen Seil der Ôronten ein3ufenden
habe, roerde ich mein Schreiben in einen
Sriefkaften oon Serlin O. (Qften) oder Serlin

"W. (2Seflen) einroerfen. Sraktifch! 2Sas?
3a, 23erehrtejter, man lernt's mit der Seit.
ßier in Serlin lebt es jlch übrigens 3ur Seit
fehr gefund. Sie roiffen, ich neige 3ur 8ett-
leibigkeit. Sie Währung an und für fich und

die ©röf-je der Sortionen oerhindert in aner-
kennensroertefter 2Seife jeden 2lnfat) neuen
Settes. 2Jlfo auch in hrjgienifcher ßinficht ift
die deutfehe Grganifation durchaus 3U be-
roundern. Ser deutfehe 2<aifer hat in einer
feiner berühmten SKeden gefagt, nun müf-jte
man 3U Stahl roerden, um den unoerföhn-
lichen Ôeinden, 3U roiderftehen. Qch roerde
mich deshalb auch gar nicht roundern, roenn
ich nächftens auf den Speife3ctteln der Ke-
ftaurants als Sorfpeife Gifenpillen Gezeichnet
finde.

28ie ich höre, gafliert jeht in den grofjen
fchroei3er Sheatern Sirektor Reinhardt mit
den erften SKünftlern des deutfehen Sheaters.
3ch benübte deshalb die ©elegenheit, um

hier in Serlin eine Sorftellung des deutfehen
Sheaters oon den 3urückgebliebenen 2<ünftlern
3U fehen. 3ch oerfichere Sie, man merkt gar
nicht, dafj etroas fehlt. 2iïan 3ahlt diefelben
Sreife roie bisher, man feht fich auf feinen
Öreiplat) in den hinteren SKeihen des Sar-
ketts, der Sorhang roird um 8 Clhr aufge-
3ogen und fällt je nachdem um 10 oder II Clhr,
und in der Sroifchen3eit roird es auf der
Sühne einmal dunkel und dann noch dunkler.
Ser Scheinroerfer fällt einmal oon rechts,
einmal oon links auf irgend einen Sunkt der
Sühne, um den grade Sprechenden roeijj, rot
oder lila 3U beleuchten und da3u roird auch
ein Stück gefpielt. 21m nächften Sag fteht
dann in den Seitungen, dafj dies roieder eine

Hotel 1iheaier s Konzerte Cafés 1

BASEL
Café

Basler
Bierhalle I. Ranges

Reblsuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Wein

Freiestr. 50

Z Altschweizer Wein- u. Bierstube ;
m zum

[ Gifthüttli
¦ (beim Marktplatz)

¦ Selbstgezogene Weine - Gutgepflegte Küche ¦
Restauration à la carte ¦

und Familien-Anlässe :: *
PAUt WEISS, Chef de cuisine >

:: Saal für Vereins-
Telephon en

Gasthaus zum Hirschen
Klointaasol lGUi

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr fmf Tanz-Unterhaltung

Prima ISallmusik Flotte Gesellschaft - Reelle Weine
Gute Kücbe Zimmer von Fr 1.50 an.

Es empfiehlt sieh bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

BitmilL^^ Bllime ne"inge*ich"eSseHa!is.
WW M ¦ ^ 1 J 1 Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |

1 1 1 I % K I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
AJIMlfcéV%pA zelt- ~ Abtndplatten in grosser Auswahl

Prima Weine. KardinaMer, hell und dunkel.
Telephon 1695 &mt~ Täglich Konzert ~M! Telephon 16 5|
Bestens empfiehlt sich Wwe. M^Ulor-Ko^h.

Hotel STADTHOfSCafé-Restaurant American Bar HU>
Best empfohlenen Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
Zimmer von 2 Fr. an. Jal3L. Porfer,

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel t582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenheiter Sempp

Konzerthalle St. Klara
Clarastrasse 2, Basel mi

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Qrnnd Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V21 1 Uhr.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

tJn den neu ausgestatteten H^äumen meines <5fab-
[issements findet tägfich" IRittag und [Mbend cfafon-
Ulusili" der vielfach prämiierten cfofisten QjQadame
und IKonsieur Sflffons ^We/vis aus rùssef statt.

Café und Q^esfauranf Sfadfßof"
£K. [Hengeffiaupt.

j Restaurant Sintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen 1699N SS

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant& Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

m« Inh.: MITTLER-STRAUB

Moderne Damen
Herren-

Schuhe

HOCH
au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- u.

Café CorsoHorn a Aartoergorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubeieitet, leicht

verdaulieh, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

Bern 1551

(t Min. v. Bahnhof)joMlirt"
Bern

Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Ma ktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen _
Telephon Nr. 4788 :: "OSa Bleuel

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haas. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4V, bis 6'/, u 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 160D Kein Konsumationsaufschlag

Wildische Haarpflege«s;LSUÄ'n':
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD SohTi?nE3,^ea"° 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

[5Üb 1659

^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!23

Alkoholfreies Restaurant L. Gronig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Q'iter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Massige Preise. 1476

löeinfeldenrMei^MRur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komiort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
ien IUI Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

nriinlfafhoiton fl"ir jeden Zweck liefertUUItal UGIIGII prompt und zu massigen
Preisen die Buchdruckerei JEAN f KEY, ZÜRICH.

Kriegsbericht XI
Sekr geebrter Herr Nebeispalter?

Icb babe cien Sitz meines Standpunktes
icb könnte aucb sagen cien Stancl meines
Sitzpunktes naà Berlin verlegt, um clem

Mittelpunkt cles Rriegssàaupiahes näker zu
sein. Ià wokne in Berlin L. (Centrum).
Je naà den Bericbten. die ià vom östiicben
oder roestlicben Teil der Sronten einzusenden
kabe. werde icb mein Scbreiben in einen
Brieskasten von Berlin O. (Osten) oder Berlin

^. (Westen) einwerfen. Praktiscb'. Was?
Ia. Berebrtester. man lernt's mit der !Zeit.
Hier in Berlin lebt es sià übrigens zur !Zeit
sebr gesund. Sie wissen, ià neige zur Sett-
leidigkeit. Die Rabrung an und sür sià und

äie Größe der Portionen verbindert in
anerkennenswertester Weise jeden Ansah neuen
Settes. Also auà in bngieniscber Hinsicbt ist

die deutscbe Organisation duràous zu
bewundern. Der deutscbe Raiser bat in einer
seiner berübmten Reden gesagt, nun müßte
man zu Stabl werden, um den unversöbn-
lieben Seinden. zu widersteben. Ià werde
mià desbalb auà gar niât wundern, wenn
ià näcbstens aus den Speisezetteln der
Restaurants als Borspeise Eisenpillen verzeicbnet
sinde.

Wie ià böre. gastiert jeht in den großen
scbweizer Tbeatern Direktor Rsinbardt mit
den ersten Rünstiern des deutsàen Tbeaters.

Ià denühte desbalb die Gelegenbeit. um

bier in Berlin eine Borstellung des deutsàen
Tbeaters von den zurückgebliebenen Rünstiern
zu seben. Ià versicbere Sie. man merkt gar
niât, daß etwas seklt. Alan zaklt dieselben
Preise wie bisber. man seht sià aus seinen
Sreipiah in den Hinteren Reiben des Parketts,

der Borkang wird um L «Ukr ausgezogen

und fällt je nackdem um lv oder ll (tbr.
und in der Iwiscbenzeit wird es aus der
Bübne einmal dunkel und dann noà dunkler.
Der Scbeinwerser sälit einmal von recbts,
einmal von links aus irgend einen Punkt der
Bübne. um den grade Sprecbenden weiß, rot
oder lila zu beieuàten und dazu wird auà
ein Stück gespielt. Am nâàsten Tag stebt
dann in den Zeitungen, daß dies wieder eine

ls

Qsts
lZsslor

lZisrbsIls l. Ranges

kvvloulen lunN"
QsssIIsaksftssàis

Woin

rrelestr. 50

> (beim Msnktplstn)

» Selbstgeiogene weine » LutgepNeglte Xiicke »

kestsurziion à Is esirte M

unri fsniilien /ìnlâsse " ^
p/Ml. u/ciss, clie« cle càine '

SssI tür Vereins
relepkon K11

beim alten kacj. kâbnbok ?râmlinie 2, I, c>

^eàen Sonnîsg on 4 bis 10 vbr l^sni Unts^kaNung
priruà tj^itrnusilc l?I»t>s (Zvseliscli^tt - tt«tile ^Vv.ne

lZs ernptleblt sicb Kestens Ulutïsoil, Vbek àe Ouisiue.

1 1 ^ UI > ^ ^ent^zike>nunx. Liektr. I.jcbl, ^nnme^ î

»1^1 "von 2 ?r. sn. Kestâuiztion jeà, Izxes-àD UiUiM H> I ?eit, /^dkNlipIalten in xrosîer ^usvsiii

leiepbon 1695 UlU- 1°LgIivk Ilon-SNt "WS ^elepiion Iß 5>
Kestens empiieiili ^ic>i ZV!l'àHr?i"»-I^<I><^I^»

Limmer von 2 l?r, àn, Z^<^»^ I <>1

^ssisursnt uncl Lis^lisIIs
Lsrtûsssrplà IO, Lsssl ,53?

lZe8eIl8tîtisft8-8..I in, I. Mek. f. XiksàlieltepZemiiii,

IlonivrtksIIv St. Illsrs
tllsrs5trs55« 2, Ls5-il I4ZI

làzlicb zrc»55« Monierte - Lr5tk>S55Ìze Iruppen- u.
5peiisIitàten-t2N5«!mbles i: /nîttaz- u. i^benri -^55?n
kîeicbe lazez-Xsrt?. Inbsber lt.Ibônv-Vi/âlcbi.

grllilll eilkê Nèiropole. Sll»!
Künstler- Kon-srts äsr bslisbtsn Kspells
l-rot. iVIsrtini. làal. v. 4-6 u. '/-L--/2II ìUkr.

>^0SlIl>IQ^l-î-siIi>l
>: Osmsn-XgpsIIs :-:

âsemen/s M-Fe/ /s^//c^ ^ISe/z-/ e/o/on-
V7c/^/^" -/e/° v/e//â<^ ^o/'am/ze^/en e/o//s/e/z ^(//a'ome

t?c?/e Q/?c/ ^-?s/c?ll/-à ,.c5/aâo/^

i Zìestaurant Lintraekt li
Kriisstss l4on-i.rt t.oks,
'rägliciri isriigs Lpsissci unci risob
cisr Ksris ?u bürgsrlic-bsn prsissri ikg9>i !»

..SUS5.»IS5.l-îQ"
IZsim lZsbnbc-f l'slspboii S3S

,71» Ink.: tVlll'l'l.II^-S'l'l^^IUIZ

IVIoclsk-ns llSMVN

Leliulis

SU vovk" ge n,
kvigrlctgssss 13.

» u.

Oê^L^ê (Dor so
làziick: IKIZ

ìâ^iieb reiebs ^uswàbì unà
kebmàelààkt, Vilbel sit et, !«t«!ilt

v«r«>»»Iioii, siuàvn Lis iu ciem beksont.?ri k>^r»ucg>ut,

llirsokengraden
Lern IS5I

(I «in. v. Sànof)..wllllklirt"
kern

iVissssgs. Osmpf- u. ttiZissiuttbsd.
Sps^igi-Wsnnsndsdsr. Uz i-txS88e 23,
tling. /^mtcisusgàssobsn ^, ^,^sisvbon IXlr. «VSS viSUVI

lilltel NlllilllllrbllW. kern
IXeu elnxecicbtetes iisu8. Limmer von rc. 2. »n.

vsfis-kvsîsursnt
râxilcb v 4V- bis k-/- u 8 dl. I0>/2 vkc, 8vnnt->?s v. Ii bis 12 vbr:

erstklassige Künstler- Ilon?ertel
Eintritt krel. IM Kein Kon»um»tlon»sukicbl»x

u. nur LrneuLunk v. ^UAonbrziuen u lZsct>vucIis.

freu ^7?"^?e"°° gc»«
1491 >VIIctIsonvs ttssr>vs»»er det mir ?u bszclvrien.

Islöplloll !3?5 - vcnill > 8lîtl«âs?tll0à 33

cîrW?H 1659

^?soi-iptk lZelüsiiuiiL àli lliö xgn?ö 8e!là!

vis-à-vis àem Lisàtliientec unà Xorntisuskeiier. Q-iter dllrAerlicker
iVìittSA- unà àbenàtiscii, sovie iìestzurzlion nu jecier Isxesneit.

iViSssiße preise. 1476

l^vl. «n. 43. Öirekt àni
ij^iinbok drosses <»»à. ke»Inur!uit Koiniort. Atmrner

^Vc ine orienes liier Iìuîo-Lsnsao. Ks ernptleiiii sieb
il,-» IUI. «Ze-ieb-iNxreii-onàeo böti. K. SaiinxikoilH-k'i'iolloi».

>H»»»»äI»«lZ»>MU»»GM»>M tür jecien ?xveck lisksrt
>â» »IR->T«I> IIISIUIS» prompt unci nu mâ88igen
preisen clie lZuoI-ii?«àr»i IL^N fXiLV. ^lÛlîlCN.



grofee 2?egietat des Sauberkünftlers Reinhardt
geroefen fei. Sa es in den Seilungen ficht,
glaube ich es natürlich. 3ch oerfuche jetjt des

2Iachts immer, mich auch 3um Kegiffeur aus-
3ubilden. Sie Sunkelheit ift dann ja fchon
oorhanden und oor dem Spiegel beleuchte ich

dann mit bengalifchen (5treichhöl3ern einmal
meine 5ïafe und einmal meine Seine. Sitte,
oerfuchen Gie das auch einmal, oorausgefebt,
daf) Gie keine krummen Seine haben, denn

dann roürde der bengalifch beleuchtete Unterteil
£Jhres 2<örpers keinen fehr genußreichen
Einblick bieten. 2Senn ich 3urückkehre, roerde
ich mich mit der Sirektion des Gtadttheaters
in Sürich in Serbindung fetjen und meine
erroorbene Kegiekunft betäligen. 3ch roerde

aus der Orejlie mit Kabale und ßiebe einen
Gommernachtstraum machen, daß alle das
Gtück für einen Sotentan3 halten follen, mit
roeichem San3 ich oerbleibe als 3hr in Sunkel-
heit glän3ender

Sraugott Clnoer ftand.

info<t)cc Prozeß

Cehrer: 2Sas entfleht, roenn roir einen Sopf
3Saffer über dem Öeuer erhiben?

Gchüler: Sann entjteht gebranntes 2Saffer.
3t. 6t.

Geheint recht gute Guppe 3U fein?" fagt
der ßauptmann 3U einem Goldaten, der eben

mit der Döllen (Sf-jfchale oon der öeldküche
kommt. Sa fchroimmen ja gehörige Öett-

augen darauf!"
(Behorfamft 3U melden, bei uns gibt's

meiflens Ôettaugen auf der Guppe," meldet
der Goldat, aber roas ich da habe, ift2<affee!"

Gchmidl

in Lehrer
ßerr 6(J. C. in St. fchreib): Seif jroei gahren be-
nütje ich beftändig, namentlich 3ur 2Sinters3eit, die
lüvbcrt-6aba CablCtten und kann 6ie oerfichern,
daf) ich felther non ßeiferkelf, ßufien und fonftigen
ßalsgefchichlen roenig mehr oerfpüre. Tiamentlich
für Cehrer pnd die ©aba-Sableften fehr
empfehlenswert.

25orîicht beim lnkaufl 2ichten Sie auf den 2ïamen
(Sab a". 2îur In 6crtachteln à Sr. !. überall 3U haben.

HotelLS 1ftkeater s Konzerte Cafés

RIHHER'S

wiener- CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner us*¦¦¦¦¦¦¦
Fuss -Arzt

Dipl Speziallst in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilum
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen.
Warzen etc. Telephon 179Ü

A. Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis
dem Grand Hôtel Bernerhof

Manicure Massaeen

Bern m
3 Minuten v. B .hnhof

Bubenbergpiatz Laopenstrasse 1

Telephon 3946 I. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittaest-e. 1553

Besuchen Sie dam

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzsraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aue. Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehen d H. Welssmann.

Parfiimerie. Chur. 1559

A11 unsere -Leser!
Illustriertes Original -Prachtwerk

Feldgraue Helden
Herausgegeben von Dr. Paul Wiesener.

1 m i
320 Seiten. Grosses Fo mat: 21 X.27 cm. auf Kunstdruckpapier
gedruckt, mit ca. 250 teil» ganzseitigen Bildern nach Oilginal-

Aufnahmen, in künstlerischem Einband.

Ein wahrheitsgetreues, lebendiges Gesamtbild der
gewaltigen Grösse des Weltkrieges. Wir lernen
darin das Leben und die Leistungen kennen der
Heerführer, der Offiziere, der tapferen Krieger
aller Waffengattungen. Wir werden bekannt
mit der Riesenarbeit des Sanitats' und
Versorgungswesens, den Leistungen der Intendantur,

des Etappenwesens, der Heimarbeit; kurz
mit der tausendfältigen Organisation eines
Weltkrieges.

Jeder wird gewiss gern und mit hohem Interesse

von den pair Erlebnissen und klihnen
Einzeltaten von dem Leben im Felde, an und
hinter der Front Näheres lesen wollen. Hunderte
von Illustrationen erhöhen die Anschaulichkeit und
bilden im Verein mit den packenden Schilderungen
ein Dokument von dauerndem Wert für jede
Familie.

Unseren Lesern liefern wir dieses vornehm
ausgestattete Werk für den ausserordentlich billigen

Preis von

nur Fr. 5.-
elegant gebunden, auf Kunstdruckpapier gedruckt,
mit zahlreichen Illustrationen, der nur durch
Herstellung von Massenauflagen ermöglicht ist.
Jung und Alt wird seine Freude daran haben.

Prämien -Bezugsschein.
An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.

Als Abonnent bestelle ich hiermit Exemplar des Original-Werkes Feldgraue Helden"
zum Prämien-Preise von Fr. 5 (Ladenpreis Fr. 10.) pro Exemplar zuzüglich Porto.

Unterschrift: ||

Genaue Adresse: S

Wmf Wenn keine Nachnahmelieferung gewünscht wird, so Ist der Betrag von Fr. 5.30 vorher auf

Postcheck-Konto VIII/2888 Verlag Jean Frey. Zürich, einzuzahlen.

TRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Dos sicherste Nittel!!!
Gegen alle Leiden

der Nieren-, Leber- und
Urinwege: 1521

Dr. B&bler's
Blasen und Nieren -Thee

Preis: Ein Paket Fr. 1.50
1 Kur v. 3 Paketen Fr. 4.

Zu beziehen durch die Jura-
Apotheke, Biel, Juraplatz.

^Schuh-Crême
AUeinfabrikant

Ä U r r i= r Oberhofen
(Thurgau),

£)ie Abgabe
des

an die tit.

©trafjettijertäufer
auf dem !piat) Sürich beforgt
3U oorteilhaften Bedingungen

îKicbnfï» «cffCbv
Schroanengaffe 6, Sürich I.

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

große Regietat des Zauberkünstlers Rsinbardt
gewesen sei. Da es in den Leitungen stebt.

glaube icb es natürlicb. Icb versucbe jetzt des

Racbts immer, micb aucb zum Regisseur
auszubilden. Die Dunkelbeit ist dann ja scbon

vorbanden und vor dem Spiegel beleucbte icb

dann mit bengaiiscben Streicbböizern einmal
meine Rase und einmal meine Beine. Bitte.
versucben Sie das aucb einmal, vorausgesetzt.
daß Sie keine krummen Beine baben. denn

dann würde der bengaiiscb beleucbtete (tnterteil

Ibres Rörpers keinen sebr genußreicben An-
blick bieten. Wenn icb zurückkekre. werde
icb micb mit der Direktion des Stadttkeaters
in lZüricb in Berbindung sehen und meine
erworbene Regiekunst betätigen. Icb werde

ous der (Zrestie mit Rabale und Liebe einen
Sommernacbtstraum macben. daß olle das
Stück sür einen Totentanz balten sollen, mit
welcbem Tanz icb oerbleibe ois Ibr in Dunkeibeit

glänzender

Traugott «Unverstand.

Einfacher Prozeß

Lebrer: Wos entstellt, wenn wir einen Tops
Wasser über dem Seuer erbihen?

Scbüier: Dann entstellt gebranntes Wosser.
A à E,.

Irren isi menschlich

Scbeint recbt gute Suppe zu sein?" sagt
der Kauptmann zu einem Soldaten, der eben

mit der vollen Eßscbale von der Seldkücbe
kommt. Da scbwimmen ja gebörige
Settaugen daraus?"

Geborsamst zu meiden, bei uns gibt's
meistens Settaugen aus der Suppe." meldet
der Soldat, aber was icb da babe. ist Rossee?"

ScnmicII

Kin Lehrer
kZerr Ccl. L. in 8t. scbreibt: Seit zwei Iakren
benutze icb bestäncilg. namenlllcn zur Wlnierszeii. ciie

Ävden-Kaba Tablette» uncl kann Sie versickern.
ciah lck seltker von tZeiserkelt. Küsten unci sonstigen
Kalsgesckickien wenig mekr verspüre. 2iamenllick
für Lekrer sincl ciie Gada-Tadlellen sebr empfek-
lensroerl.

Doriickt de!m cîlràufl Sicilien Sie auf cien Namen
..Gada". Nur ln Ecnocnieln à Sr. I. tidero» zu Kaden.

ls 1

KINrM'5
Mm cm
à uàpulMM-KàWM

6 rZiliarcls,
3 Lesollscbsktsnimmer

Kincll-Kelier, I Kegeldabn
ìviûncbner Kincil - lZrâu
f'îlsner Kaiser - (Zuell

fiocbkeinen Lakê u. sonstige
exquisite (betränke. ?um i?e-
kâil. IZesucke emptiektt sicb

». llinner è»»»»»»» »»»»»»

I?u>5-rXr?t
Dipl 8peniâiist in scdmernioser.
sorxiiiiti«. keksnciix. u. Neilum
von einxeivscksenen I^àxeln,
dsrter N»ut, rlûkner-uxen
Warnen etc. reiepiion 179!-

/V. kucloik, gunciesxssse 18

clern Qr-nii Nôtei IZernerkvl
iVisni^urr lvi-ls»s?en

Kern «ili
IVìmuien v. S knkok

MmlmWlztz ^ tiiiiiimz^iizze l
Leieonon 394S >. l-lSj-e

Scköne Limmer, ânerksnnt sute
Klicke. >Ii>ckmitti»?st^-. IM

Lern, Uüu2jrri»d«i»
vil- n-vi-i Ksltsvne-Kàlàis.

Legen ZlsarausfsU
àe. Socin. iZssel, mit u. okne rett
risscke fr. Z.SN. jìNoinvsn

Ilauî z ^u denieken ci It. Weiss-
msnn. p»riilmerie. ckur. 1559

IllustrierteZ vrlAmal-ki'aeàeà

felllg^sue Dellien
tterâussezZeden von llr. ?SUi lltVieSLNer.

S W D

Z20 Seilen. Orosses 5v mst: 2>X27 cm. nul Kunstàruckpâpier
xedrucicl, mit câ. 250 teil- xan2s?itlj?en IZilciern nack OljZlNsi-

/^ulllâkmen, ln kunstierisckem Hlndllnà.

Kin vvàbrksits^etrsuss, ledsnàiKes (Zsssmtbilà 6er
xsvì-ilti^sll (Zrö88v ctes WstrkrisASS. Wir Isrosll
às.rin cig.8 I.ebsn nnà dis insista llAso. Icsnnsn àer
iieerküliror, cier Offiziere, cier tapkeren Krieger
aller Wskkengattungen. Wir werclen delcannt
mit cler ksiesenarbeit cles 8snitäts- unci Ver-
sorgungswesens, clen Leistungen cisr Intenclan-
tur, cles l?tappenv>/esens, cier tieimarbeit; lcur?
mit cier tausenclkältigen Organisation eines
Weltkrieges.

wieàer wirà ^swis» ^era unà rnit koksm Inter-
k ^s von àSll UM" crlslinissen unä kllnnon
Llnzevlîsîon von àsrn lieben im ?s1às, ao noà
Iiinisr àsr Kront klsksres lesen vollen, iiunàsrts
v»n 1IIu>tràtion?n erköksll àis ^.nsebs-ulioblceit uoà
bilàsn im Verein rnit àen psäencisn LekilàsrunASll
sin Dokument von ciauernclem Wert kür jecle
fsmilie.

Unseren ^ksern lieterll wir àissss vornekm
tìusAô>t,ttsts Werk inr àsn àusseroràsntlick biili-
Aga Krsis von

elsiZÄNt Asbnnàso, ant Knnstàruekpàvisr Asàrneict,
mit ^»klreieken lillisdrstionl-n, àsr nur ànrek
Hr8tsI1nnA von iVIasseng.>>lIsj;«-ll ormrigliekt ist.
^ung unci tìlt wlrcl seine ssreucls lisrsrl IlsàlZii.

^ll âlk Lxp8uitio.il âk8 ,.l>izdkl8psttkt'" l.lka!i rrk5) III /llried.
^.ls ^dollllsnt bestelle iek biermit Kxsmplsr àes Orlkinâl-Werkes pelägrsuo lrloläon"

2urn ?rümien-I'rsisö von Kr. 3, (Ks.àsllvrsis Kr. 10.) pro Kxsrnvlâr ^n^üZlleb Korto.

Ilntorsebrikt :

(Zsnâus ^.àrssso: -

NM" Vkliii IlLtile kiseiillztimkliekkruiilz gewünsekt vircl. so Ist cier Sotrsg von ?r. S.Z0 vorder suk

?08tetikeli-li0llto VlII/2888 Verlsg ^esn ?rev. ^ilrioll. einiuisillen.

Odstc>rsnnt«»in l<.lr»cîb

l^rolsllston I.sikgoblncio
r-töoksts /^usnsioknungen!

llll! Merzte Mei!!!
Kesen »II« I>eiàen

àer Bieren-, I^eder- unci
Ilrinwsse: 1521

SIsson unll Iliioi»on
?reis i kin p-lket I-'r. I.äv
I Kur v. Z p»iietev k'r. 4.

Apotkvlc«, Ni«I, iuillpl^ìn

Alis ln ksb r-ikant
à ^ t t >- oberkofsn

Die Abgabe
cies

.MWlel"
an ciie lit.

Stratzenverkäufer
aus clem Platz 5Zürlcb desorgt
zu vorteilkosten Becbngungen

Richard Tchehr
Sckwanengasse 6, Qürlcb l.

7sg> unll
«Isvllltdotriod
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